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27. November 2003 Der oberste irakische Schiitenführer, 
der in Nadschaf residierende Ajatollah Ali Hussein al 
Sistani, hat  Krit ik am Zeitplan für die Übert ragung von 
Souveränitätsrechten von der Besatzungsmacht  auf 
irakische Inst itut ionen geäußert . Er hält  die von der  
amerikanischen und anderen west lichen Regierungen 
unterstützten Pläne für "brüchig"  und m it  den Grundsätzen 
des I slams nicht  vereinbar, er verm ied jedoch eine offene 
Ablehnung. 

Der Kleriker,  über 70 Jahre alt  und herzleidend, der nur 
selten in der Öffent lichkeit  erscheint , ließ seine 
Auffassungen vom Oberhaupt  des Obersten Rates für die 
I slam ische Revolut ion im  I rak, Abdal Aziz Hakim , zugleich 
Mitglied des vorläufigen irakischen Regierungsrates, 
bekanntmachen. Der Ajatollah habe in dem Plan nichts 
gefunden, das die islam ische Ident ität  sicherstellt ,  
berichtete Hakim  und sagte, es fehlten Klauseln, die eine 
Gesetzgebung im  Widerspruch zum I slam verhinderten. 

Sch i i t en  w o l len  w äh len  

Widerstand von Seiten des Klerikers, der als der 
einflußreichste unter den irakischen Schiiten gilt , könnte 
die Ausführung des Planes scheitern lassen, da die 
Auffassungen des Ajatollah von der Mehrheit  seiner 
Glaubensbrüder respekt iert  werden. Für Donnerstag war 
ein Gespräch Sistanis m it  dem turnusmäßigen Vorsitzenden 
des Regierungsrates, Kurdenführer Dschalal Talabani, in 
Nadschaf angekündigt . Die Schiiten bilden bis zu zwei 
Drit tel der irakischen Bevölkerung und würden bei der 
Einführung demokrat ischer Zustände, einschließlich 
allgemeiner Wahlen nach west lichem Vorbild, das 
entscheidende Wort  in der Polit ik des Landes haben. 

Nach Angaben von Hakim  äußerte Sistani,  der Plan 
schwäche die Rolle des irakischen Volkes im  Prozeß des 
Übergangs der Regierungsautorität  auf die I raker. Er sehe 
auch keinen Grund, weshalb die vorgesehenen Wahlen bis 
zum Jahre 2005 aufgeschoben werden sollten. Nach dem 
vereinbarten Plan sollen allgemeine Wahlen Mit te März 
2005 veranstaltet  werden, an den vorausgehenden 
Schrit ten zur Einführung demokrat ischer Zustände wie ein 
Grundgesetz als vorläufige Verfassung, eine 
Nat ionalversammlung und eine provisorische Regierung soll 
die irakische Bevölkerung nicht  direkt  beteiligt  sein. 

Kein e n eu e Reso lu t ion  

Die Vereinigten Staaten rücken unterdessen offenbar von 
ihrem Plan ab, dem UN-Sicherheitsrat  in New York bis zum 
Jahresende einen neuen Resolut ionsentwurf zum I rak 
vorzulegen. Nach den Wünschen des irakischen 
Regierungsrats hät te der Zeitplan für die vollständige 



Übergabe der Regierungsverantwortung von der 
amerikanisch geführten zivilen Übergangsverwaltung an 
eine irakische Interimsregierung vom Sicherheitsrat  m it  
einer weiteren Resolut ion bestät igt  werden sollen.  

Großbritannien und Amerika wollen nach Angaben von 
Diplomaten in New York nun aber frühestens im  
kommenden März einen Entwurf zur Debat te und späteren 
Abst immung einbringen. Grund für die Verschiebung dürfte 
die Sorge sein, die Kriegsgegner Frankreich, Rußland und 
Deutschland würden die Debat te nutzen, um abermals ihre 
Forderung nach einer stärkeren Rolle für die UN im  I rak zu 
bekräft igen. 

Die Einsetzung eines zusätzlichen Beratungsgrem iums zum 
I rak durch UN-Generalsekretär Kofi Annan vom Mit twoch 
dürfte das Mißtrauen Londons und Washingtons verstärkt  
haben. Zu der informellen Beratergruppe gehören Vert reter 
der fünf ständigen Ratsm itglieder China, Frankreich, 
Großbritannien, Rußland und Vereinigte Staaten, der sechs 
Nachbarländer des I raks sowie Ägyptens und weiterer nicht  
ständiger Ratsm itglieder, unter ihnen auch Deutschlands. 
Das Grem ium soll Annan nach dem Vorbild ähnlicher 
Beratergruppen für Afghanistan und Georgien bei der 
Planung und Koordinierung von Aufgaben der UN in den 
betreffenden Ländern unterstützen. 

Meh r  So ld at en  in  d en  I r ak  

Das amerikanische Verteidigungsm inisterium  wird Anfang 
kommenden Jahres drei zusätzliche Bataillone der 
Marineinfanterie in den I rak senden. Die etwa 3.000 
Soldaten sollen die Aufgaben einer drit ten mult inat ionale 
Division übernehmen, deren Entsendung in den I rak 
ausgeblieben ist .  Großbritannien und Polen führen jeweils 
eine internat ionale Division im  Süden beziehungsweise in 
der Mit te des I raks. Außerdem gab das Pentagon bekannt ,  
daß weitere 8.000 Reservisten des Heeres, der Marine, der 
Luftwaffe und der Nat ionalgarde für einen möglichen 
Einsatz im  I rak mobilisiert  würden.  

Mit  der Aufstockung der Marineinfanterie und der 
Einberufung der Reservisten wird der Anfang November 
bekanntgegebene Plan zum Austausch fast  aller 
amerikanischen Truppen im  I rak modifiziert . Die derzeit  im  
I rak stat ionierten gut  130.000 Truppen sollen nach etwa 
einjähriger Dienstzeit  in der Golfregion zwischen Februar 
und Mai 2004 vollständig durch fr ische Truppen aus den 
Vereinigten Staaten und von anderen Standorten ersetzt  
werden. Mit  den zusätzlichen Einheiten dürfte die Zahl der 
amerikanischen Soldaten Ende Mai 2004 bei knapp 110.000 
und nicht  wie bisher geplant  bei 105.000 liegen. 

Reg ier u n gsr at  so l l  w ei t er b est eh en  

Im  Pentagon hieß es, die Aufstockung der Truppen sei 
"Ergebnis weiterer Detailplanungen" und sei nicht  als 
Reakt ion auf die Zunahme der Übergriffe auf die 
Besatzungst ruppen im  November zu verstehen. 
Militärfachleute haben vor einer möglichen weiteren 
Zunahme der Übergriffe auf die Besatzungst ruppen 
während der umfassenden Rotat ion gewarnt , wenn zugleich 



 
 

Zehntausende Soldaten in den I rak einrückten, während 
andere Einheiten abgezogen würden. Zudem fällt  die 
Rotat ion in die Zeit  der Vorausscheidungen für die 
Präsidentenwahlen vom November 2004 und könnte von 
den Terroristen zu symbolisch und polit isch besonders 
wirksamen Anschlägen auf die Besatzungst ruppen genutzt  
werden.  

Derweil zeichnet  sich in Bagdad ab, daß der irakische 
Regierungsrat  sich nicht  wie vorgesehen nach der Bildung 
einer provisorischen Regierung Ende Juni nächsten Jahres 
auflösen will. Seine Mitglieder wollen offenbar als eine Art  
zweite Kammer des künft igen Parlaments weitermachen, 
vielleicht  als Senat . Kurdenführer Talabani, der die 
Auflösung des Rates angekündigt  hat te, sagte nun, die 
Mehrheit  der Ratsm itglieder wolle die Körperschaft  
beibehalten, wie sie ist .  Andere, die gegen die Auflösung 
nichts einzuwenden haben, führen diese Sinnesänderung 
auf die Befürchtung von Kollegen zurück, bei den künft igen 
Wahlen nicht  gut  abzuschneiden.  

I r ak isch er  Gen er al  g est o r ben  

Zu den Verfechtern der Auffassung, den Rat  in einer noch 
zu definierenden Form  weiterbestehen zu lassen, sollen 
Anführer der wicht igsten Frakt ionen gehören, darunter die 
beiden stärksten Kurden-Parteien, einflußreiche schiit ische 
Geist liche und bekannte, nach dem Sturz Saddam Husseins 
aus dem Exil zurückgekehrte Polit iker wie Ahmad Tschalabi. 

Zwei Wochen nach dem Anschlag auf eine italienische 
Kaserne im  I rak griffen Aufständische die italienische 
Botschaft  in Bagdad an. Eine Panzerabwehrrakete 
beschädigte das Gebäude in der Nacht  zum Donnerstag, 
verletzt  wurde nach Angaben der amerikanischen 
Streitkräfte aber niemand. Diese gaben am Donnerstag 
auch den Tod eines ehemaligen irakischen Generals 
bekannt , der sich seit  Anfang Oktober in ihrem Gewahrsam 
befand. Abed Hamed Mowhusch sei während einer 
Vernehmung in Qaim  unweit  der syrischen Grenze 
bewußt los geworden. Zuvor habe er  über Unwohlsein 
geklagt . Die Todesursache werde untersucht . 
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